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Gefechte längs der neuen Front in Weſten

Rvoederns Erfolg
Die Roedernſche Finanzreform hat die Reichstagsbera

tung ungleich raſcher paſſiert und iſt aus ihr mit viel gerin
geren Veränderungen herausgekommen als im Vorjahre der
Steuerplan des gegenwärtigen Staatsſekretärs des Jnnern
Einer beſonderen ſachlichen Ueberlegenheit iſt dieſer Erfolg
zweifellos nicht zu verdanken Denn wie Herr ScheidemannLeſung der Vorlage betrübend richtig aus

führte vor einem Jahre beſteuerte man Verbrauch und Ver
kehr diesmal hält man ſich an Verkehr und Verbrauch Da
bei ſtand Herrn Helfferich noch das finanzwirtſchaftlich und
ſozial ſympathiſchere Steuerobjekt Tabak zur Verfügung
während der Graf von Roedern das heiße Eiſen der
Kohlenſteuer in die Hand nehmen mußte Auch die
Roedernſche Verkehrsſteüuer mit ihren hohen Sätzen ihrer
Belaſtung des Nah und Straßenbahnverkehrs der Sred

n

doch weniger Debatten weniger Schwierigteiten glatte An
nahme Die Aenderungen die aus der Jnitiative des
Reichstags hervorgingen ſind wie geſagt von geringer
Tragweite Die bürgerlichen Parteien der deutſchen Volks
vertretung haben die größte indirekte Belaſtung die der
deutſchen Wirtſchaft jemals zugemutet wurde erſtaunlich
raſch und bereitwillig gebilligt

Der Grundzug dieſes Bewilligungseifers war freilich
Reſignation eine Reſignation auf die ſich Herr
Helfferich noch nicht in dem Maße ſtützen konnte wie ſein
Nachfolger weil zu ſeiner Zeit die ſteuerpolitiſchen Gedanken
und Grundſätze der Friedenszeit noch lebendiger nachwirkten
als heute Vor einem Jahr war bei den linksgerichteten
Parteien die Abneigung gegen indirekte Setuern und der
Wunſch das was nicht durch Monopole aufgebracht werden

decken noch ziem
ch ehe re heben die Rieſen
dieſe ganze alte Lehrbuch und Parteiprogrammweisheit tot
geſchlagen Die Hauptfrage iſt jetzt der Ertrag dann
kommt die Billigkeit und techniſche Einfachheit der Erhebung

und erſt weit hinter dieſen rein fiskaliſchen Geſichts
punkten ſtehen die der volkswirtſchaftlichen und
ſozialen Wirkungen Zu dieſer Auffaſſung der Dinge
muß man ſich erſt durchringen Als Herr Helfferich ſeine
Vorlage brachte war man noch nicht ganz ſo weit der Graf
von Roedern hat es leicht weil er ſpäter kam Man verlangt
von ihm nichts weiter als erfolgreichen Fiskalismus Außer
dem vertritt er ſeine Sache vor dem Parlamente anſcheinend
geſchickter und verbindlicher als ſein Vorgänger und die
Reichstagsab geordneten ldegen auf gute Behandlung min
deſtens ſo großes Gewicht wie auf gute Prinzipien

Eine Partei ſcheint allerdings nach alter GewohnzZeit
eine regle und unmittelbare Gegenleiſtung für die Bewilli
gung verlangt und erhalten zu haben Wenigſtens iſt das
Gerücht daß das Zentrum die Aufhebung des noch in
Geltung ſtehenden erſten Paragraphen des Jeſuiten
geſetzes gegen die Kohlenſteuereingetauſcht
habe bisher nicht authentiſch widerkegt worden Das Pein
liche ſolchen Kuhhandels wird nur dadurch ein wenig ge
mildert daß das Jeſuitengeſetz über kurz oder lang ohne
hin gefallen wäre Aber auch wenn der Schacher ſich nur
auf den Zeitpunkt bezieht bleibt er doch ein Schächer

Ueber die Aenderungen an den Geſetzen ſelbſt die auf
Veranlaſſung des Reichstages eingefügt wurden iſt nicht
clizu viel zu ſagen Das Kinderprivileg bei der
Kriegsvermögenszuwachsſteuer iſt ſachlich zu
rechtfertigen da dieſe Steuer ja doch praktiſch direkt oder
indirekt das zum Verbrauch verfügbare Einkommen be
laſtet Bei der Verkehrsſteuer bedeutet die Herabſetzung des
Steuerſatzes für den Straßenbahnverkehr von 12
auf 6 v H eine immerhin ins Gewicht fallende Verbeſſe
rung die an ſich bedenkliche Vorausbelaſtung der groß
ſtädtiſchen Bevölkerung bleibt trotzdem beſtehen Die Er
ſetzung der Verkehrsſteuer für Kohle durch einen erhöhten
Girſtemnel ſetzt die frachtungünſtiger gelegenen Gebiete

OQftdeutſchland Süddeutſchland namentlich Bayern
nd ihre Indußtrien in relativen Vorteil Bei der Kohlen

ſteuer iſt die Ermäßigung für die Hausbrandkohle
von begrenztem Wert denn nicht in der Verteuerung des un
mittelharen Verbrauchs ſondern in der Steigerung der
Koſten der Jnduprieerzeugniſſe und der Transportleiſtungen
liegt die Hauprwirkung dieſer Abgabe

Der Seeadler im Atlantiſchen
Ozean

Bereits über 16000 Tonnen verſenkt
e B Rotterdam 1 April Nach einem Telegramm

aus Nio de Janeiro iſt dort die franzöſiſche Bark Cam
uronne 1853 Tonnen mit 29 engliſchen franzöſiſchen und
itglieniſchen Soldaten angekommen Dieſe gehören zu der
Beſatzung von Schiffen die von einem deutſchen Kaperſchiff
in der Nähe von Trinidad verfenkt worden ſind Das neue
Kaperſchiff wird beſchrieben als ein Segelſchiff mit Gaſolin

motoren d hähhßh

Trinidad iſt die größte und füdlichſte der kleinen Antillen

Vorſtöße ſtarker engliſcher Erkundungsabteilungen geſcheitert

v fsa r

3100 Tonnen Rochefoucauld 3150 To

Amtliche Meldung der Heeresleitung
IB Großes Hauptquartier 1 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Lens und Arras ſind in breiter Front geführte

Angriffe mehrerer Batgillone auf das von uns gehaltene
Dorf Henin ſur Cojenl ſüdöſtlich von Arras wurden ab
gewieſen

Zwiſchen der Straße von Peronne nach Gouzeaucçourt
und der Niederung des Omignon Baches haben die Eng
länder in verluſtreichen Gefechten ihre Linien um 23 Km
vorgeſchoben

Längs der von Soiſſons nach Nordoſten führenden Straße
fanden geſtern unſere Batterien und Maſchinengewehre beim
Vorgehen und Zurückfluten franzöſiſcher Angriffstruppen die
keinerlei Vorteil errangen lohnende Ziele

Eigene Erkundungsvorſtöhe nördlich von Reims brachten
uns ohne Verluſt eine Anzahl Gefangener

Nachts verſuchten feindliche Abteilungen ſüdweſtlich von
Combres öſtlich von St Mihiel und im Parroy Walde in
unſere Gräben zu dringen ſie ſind überall ſofort vertrieben
worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

S 2r e t rmit Vomben aErxufſter Generaiquartiermeiſter Ludendorff

WVIB Berlin 1 April abends Amtlich Außer
JZuſammenſtöße bei Savy nördlich der Somme und ſüdöſt

Unſere Flieger brachten zwei Feſfelballone zum Abſturz

S wo

gramm geſandt

ſich

politiſchen Freiheit Sie hat den dringenden

lich von Couch le Chatean im Weſten und im Hſten keine be
ſonderen Ereigniſſe

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 April Amtlich wird verlautbart

Oeſticher Kriegsſchauplag
Nichts zu melden

Italieniſcher und füdsſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Beute aus den Kämpfen ſüdlich von Biglia hat

ſich auf 12 Maſchinengewehre und 3 Minenwerfer erhößt
Südlich des Stilſer Joches wieſen unſere Truppen einen
feindlichen Angriff im Urſprungsgebiete des Val dei Vi
telli ab

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

WTB Newyork 31 März Reuter Nach einem
Telegramm aus Rio de Janeiro iſt die Cambronne am
7 März dem deutſchen Schiffe in 21 Grad weſtlicher Länge
und 7 Grad ſüdlicher Breite begegnet Das Schiff hatte
Minen an Bord woraus ſich erklärt daß in letzter Jeit ſo
viele Schiffe an der braſilianiſchen Küſte vernichtet wurden
und war außerdem mit zwei 195 Millimeter Kanonen und
16 Maſchinengewehren bewaffnet Das Schiff hatte drei
Maſten und eine drahtloſe Station Kommandant war Graf
Lukner Nach Ausſagen der in Rio gekandeten Mannſchaften
iſt das Schiff am 22 Dezmber unter Eskorte eines UBootes
ron Deutſchland abgefahren Es hieß Seeadler hatte
Proviant für 18 Monate und einen großen Vorrat von
Munition an Bord Wenn ein Handelsſchiff in Sicht kam
wurde die norwegiſche Flagge gehißt Sie wurde durch die
deutſche Kriegsflagge erſetzt ſobald die Boote nahe genug
gekommen waren Jn den Grund gebohet ſind n a folgende
Schiffe Gladys Royle 3268 Tonnen Charles Gounod

Rohmgoth
5500 Tonnen und Hogarth 1231 Tonnen Das letzt

genannte Schiff hatte verſucht zu flüchten hatte ſich aber
ſchließlich ergeben nachdem vier Mann der Veſatzung ver
wundet worden waren

o B Karlsruhe 1 April Der Daily Telegraph
meldet aus Newyork daß im Stillen Ozean insgeſamt bisher
neun amerikaniſche Handelsdampfer als überfällig gemeldet
worden ſeien was eine große Veunruhigung hervorrufe

Der engliſche Bericht über den letzten deutſchen Flottendorſtoß
im Sperrgebiet

W T London 31 März

Petersburger Telegraphen Agentur erklärt
im vollen Umfange wieder enommen worden
dieſer beiden Verſionen die ri war
der Arbeiter und Soldatenverband
Meldung derfelben amtlichen Agentur beſchloſſen hat in

behufs Realiſierung dieſes Beſchluſſes
mir zugegangenen authentiſchen Me

ſtoft entfernt vom Meere her Geſchützfeuer vernommen
Wachtboote liefen unter Volldampf aus ſie trafen aber den
Feind nicht an der bereits davongefahren war Die Admi
ralität meldet ferner daß der einzige britiſche Dampfer mit
Ramen Mascotte unbewaffnet ſei
Meldung beziehe ſich wahrſcheinlich auf das Wachtboot Masy
cot

Kundgebung der deutſchen So

Die amtliche deutſche

zialdemokratie an die ruſſiſche
Das Petersburger Ofſizierkorps gegen die pro
viſoriſche Regierung Lahmlegung der ruſſiſchen

Munitionsverſorgung
W IB Berlin 1 April Der Vorwärts meldet Der

Vorſtand der deutſchen ſogialdemokratiſchen Partei hat geſtern
an den Miniſter Stauning in Kopenhagen folgendes Tele

Die ruſſiſchen Sozialiſten in Kopenhagen übermittelten
uns eine Friedenskundgebung in der ſie die Erwartung aus
ſprachen daß jede Einmiſchung in die Entwicklung der ruſſi
ſchen Revolution von uns ſcharf bekämpft werde

Die Sozialdemokratie Deutſchlands befindet ſich in
völliger Uebereinſtimmung mit dieſer Kundgebung Sie hat

i den lenten Reichstagsperhandlungen entſchieden in
dieſem Sinne betätigt Auch die übrigen Parteien und die
Reichsregierung haben ſich im Reichstag energiſch gegen jede
Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe Rußlands erklärt

Die deutſche Sozigldemokraſie begkückwünſcht zugleich
das ruſſiſche Broletarigt zu den dem Wege zur

n

die politiſchen Fortſchritte des ruſſiſchen Bolkes bei

kämpft hat
Wir bitten dieſe Mitteilung in Socigldemofraten

veröffentlichen und weiter zu telegraphien an Tſcheidſe
Duma Petersburg Parteivorſtand Ebert

e B Stockholm 1 April Das Petersburger Offtzier
korps ſcheint ſich nunmehr lückenlos auf die Seite der radi
kalen Rebenregierung geworfen zu haben Jm netten
Armee und Marinehaus auf der Liteinariaſtr hat es
einen eigenen Stab errichtet der auch die Soldatenzeitung
Nörodnaja Armija Volksarmee herausgibt Die exſte

Nummer dieſer Zeitung vom 22 März beezichnet als Zweck
des Revolutionsverbandes der ruſſiſchen tziere Organi
ſation einer wirklichen Volksarmee als Stütze der Arbeiter
maſſen in deren Kampf um die Befreiung der Arbeit Jm
erſten Programmartikel wird ausgeführt daß die wirklichen
Volksheere ſich nicht gegen äußere Feinde ſondern
gegen innere Arbeiterunterdrücker zu wenden
haben Von verſchiedenen Seiten und zwar auch von parkei
politiſch diametral entgegengeſtzter ruſſiſcher Seite wird über
einſtimmend angegeben daß reichlich drei Viertel des Peters
kurger Offizierkorrs auf ſeiten des Soldatenverbandes
ſtehen Am 21 März teilte der Arbeiter und Soldatenver
band dem Kommandierenden der Petersburger Truppen mtt
daß laut Verbandsbdeſchluß die Soldaten und Unteroffiziere
wegen Nichtabgabe von Honneurs an Offiziere fortab nicht
mehr beſtraft werden dürfen

Die Verhaftungen von aktiven Generalen hinter der
Front dauern ſeitens der örtlichen Soldatenorganiſationen
fort Jm Laufe des 21 März ſind die Diviſionschefs und
Brigadekommandeure der Garniſonen von Wladhmir
Archangelsk Tula Charkow und Saratow von ihren eigenen
Soldaten in Militärgefängniſſe abgeführt worden

c B Amſterdam 1 April Daily Rews zufolge gibt
die Petersburger proviſoriſche Regierung die Dienſtentlaſſung
von 250 Stabsoffizieren darunter 12 Generalen wegen
zarentreuer Geſinnung bekannt

WTB Bern 31 März Poetit Pariſten meldet aus
Petersburg daß die Unterhandlungen zwiſchen der Regierung
und dem Arbeiter Soldatenkomitee über die Einberufung der
konſtituierenden Verſammlung noch nicht abgeſchloſſen ſind
Die politiſche Lage bleibt verworren und das Arbeiter Sol
datenkomitee kontrolliert alle Handlungen der Regierung
deren Beſchlüſſe de facto von dem Komitee gebilligt ſern
müſſen ehe ſie bekanntgegeben werden können

e B Stock holm 1 April Mrieterdungen daß die Arbeit in den meiſten S mr
noch immer ruhe hatte am vorigen ie amtliche

t darauns daß
einer

ienst

allerenergiſchſter T zu erklären daß die e
der Arbeit überall notwendig iſt und ein Agitati itee

Zu n Nachugen Tvorigen Mittwoch noch immer etwa 54 v H aller Arbeiter
des Petersburger Jnduſtrierayons geſeiert

Die Admiralität teilt mit
Während der Nacht zum 29 wurde einige Meilen von Lowe P kaniſche Bauernverband der Dyma hat ein

W Petersburg 39 März Reuter Der repuhti
Mantfeſt an



Bauern gerichtet In vem er ſagt daß unker der republtrank
ſchen Regierung die r für die Landleute ſegensreich ſeinTürde der Landbederf er Bauern gedeckt werden würde

m Manifeſt es weiter Bisher wurde uns in den
irchen und gelehrt daß die Menſchen die uns

regierten Geſalbet Gottes ſeien Jetzt ſind wir unſere eigenen
Herren und werden unſer Schickſal ſelöſt in die G n n
Sorgt dafür daß wir nicht durch die Gnade es en
werden ſondern zu unſerem eigenen Wohl von denjen
denen wir vertrauen

WTB Petersburg 1 April Meldung der Peters
hurger Telegraphenagentur Hier iſt der Metropolit der
unierten griechiſchen Kirche in Galizien Graf ptizki ein
getroffen den die ſoriſche Regierung ermächtigte nach
Galizien zurückzuk jetſch billigt dieſen Schritt der
neuen 87 die ſich beeilt das an dem Oberhaupt derunierten Kirche Sogangene Unrecht wieder gutzumachen

Die provpiſoriſche Regierung hat beſchloſſen die Todes
ſtrafe abzuſchaffen

Heute haben ſich alle Miniſter mit dem Fürſten Lwoff
an der Spitze ins Hauptquartier begeben

c B än 1 April Aus Petersburg wird halb
amtlich gemeldet daß das Juſtizminiſterium dabei iſt eine

er auszuarbeiten die die Aufhebung aller kon
feſſionellen Ausnahmegeſetze bezweckt Das Geſetz ſteht in
enger Perbindung mit der Polenfrage und der Judenfrage

Buchanan abberufen
Berlin 2 April Der berichtet nach einer Mel

dung der Wiener Rundſchau in Dänemark verdichtete ſich
dre Nachricht r Herkunft daß die Abberufung Bucha
nans aus Petersburg bevorſtehe Asquith ſoll zum britiſchen
Botſchafter in Petersburg ernannt werden

Deutſchland und Rußland
Zu den Aeußerungen des Grafen Czernin

Berlin 31 März Aus deutſchen politiſchen Kreiſen
erfährt W T B folgende Stellungnahme zu der heute be
kannt e Unterredung die der öſterreichiſch unga
riſche Miniſter des Aeußeren Graf Czernin geſtern dem Chef
redakteur des Fremdenblattes gewährt hat Wir begrüßen

die offenen und freimütigen Aeußerungen des
rten Leiters der öſterreichiſch ungariſchen Politik Sie

werden zweifellos in hohem Maße dazu beitragen die vonunſeren Feinden in leickt erkennbarer Abſicht in dieſen Tagen
immer wieder in die Welt geſetzten Gerüchte zu zerſtreuen
daß die Zentralmächte ein Jntereſſe an der ruſſiſchen Reaktion
zu nehmen gewillt ſeien und ihr wieder zur Macht verhelfen
wollten Graf Czernin ſchließt ſich alſo eng an die am Tage
vorher im Reichstage getanen Aeußerungen des Reichskanzlers
an der in bezug auf Rußland ſagte Wir begehren nichts
anderes als möglichſt bald wieder in Frieden mit Rußland
zu leben in einem Frieden der auf einer für alle Teile
ehrenvollen Grundlage aufgebaut iſt Somit iſt es nun an
Rußland eine Antwort auf dieſe klaren unzweideutigen
Aeußerungen des deutſchen und des öſterreichiſchungariſchen
Staatsmannes zu geben Was Graf Czernin am Schluß
der Unterredung über ſeine allgemeine Bereitwilligkeit er
klärt in Verhandlungen für einen ehrenvollen Frieden ein
zutreten ſobald die Gegner ihre unerfüllbaren Jdeen uns
u zerſchmettern fallen laſſen und ihrerſeits bereit ſind eine

Friedenskonferenz zu beſchicken deckt ſich gleichfalls grund
ling ws i Ekchahlige Neues el

Aber auch hier können wir aufrechten Hauptes und kühnen
Sinnes das Angebot unſerer Gegner denen ja ſchon ſeit dem
12 Dezember unſere Anſichten bekannt ſind abwarten Un
gebrochen und ſtärker als je an allen Fronten in harter aber
geſtählter Arbeit daheim können und werden wir wie Graf
Tzernin ſagte durchhalten bis ans Ende bis zum ehrenvollen
Frieden der wirklich der ungeheuren Opfer
wert iſt die wir gebracht haben
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c B Rotterdam 1 April Die Rews ſchreiben
die Kanzlerrede zeige daß die ruſſiſche tion einen Rück
ſchlag auf Deutſchland gebracht habe Zwiſchen den deutſchen
Parteien jetzt ein Kampf zwiſchen der Autokratie und
dem Freiheitsprinzip Der Daily Chronicle ſagt es ſei
töricht zu erwarten daß Berlin Petersburg nachahmen könne

Amerika zwiſchen Krieg
und Frieden

Berlin 1 April Den Times wird aus Waſhington
gemeldet Friedenspetitionen beginnen bereits den Strom
von Glückwünſchen welche aus Anlaß des Eagtſchluſſes den
Kongreß einzuberufen im Weißen Hauſe ankamen zu ver
wäſſern Mr Hearſt und andere chroniſche Deutſchenfreunde
haben mit einer Reihe von Prateſten begonnen nicht nur
gegen die Möglichkeit der Abſendung eines Expeditionskorps
nach Europa ſondern auch gegen die beabſichtigte finanzielle
Unterſtützung der Verbandsmächte Laßt Amerika ſo ruft
der New York Americain aus ſeine Menſchen und ſein
Geld zum eigenen Schutz näher der Heimat behalten Alles
deutet in der Tat darauf hin daß die nächſten Wochen
vielleicht die bedeutendſten Meinungsverſchiedenheiten über
die zu befolgende nationale Politik zeigen werden welche die
Vereinigten Staaten je erlebt haben

Auf der anderen Seite ſtehen die Unentwegten die ſich
ſehr laut gebärden und mit den bisher getroffenen Rüſtungs

r noch nicht zufrieden ſind Sie befürchten daß
falls Deutſchland nicht durch eine Reihe von Grauſamkeiten
nachhilft der Präſident doch wieder den pyſycholagiſchen
Augenblick bei Zuſammentritt des Kongreſſes verpaſſen
könnte Sie fürchten weiter daß Amerikas eigene vitale
Jntereſſen wieder durch die alte Jdee von der Nichtein
miſchung in europäiſche Streitigkeiten in den Hintergrund
gedrängt werden Leute wie Rooſevelt Root Choate und
Hughes arbeiten daran den Präſidenten zu einer Erklärung
im Sinne eines klaren Aktionsplanes vor dem Kongreß zu
veranlaſſen Die Anhänger des Präſidenten anderſeits raten
zur Ruhe Sie nehmen als ſelbſtverſtändlich an daß ihrFührer weiß was er will und ſich hauptſächlich bemüht eine
hyſteriſche Aufwallung zu verbindern welche nur darauf ausgeht die nationale Energie zu verzeltein
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e B Köln 1 April Der Wafſhingtoner Korreſpondent
der Köln 2 re Einen gen Eindruck machte
die drahtloſe Meldung eines Berliner Berichterſtatters daß
Deutſchland die Erklärung des Kriegszuſtandes durch den

york ekne rieſtge Friedensrundgebung ſtatt die einen großen
Eindruck machte Andererſeits ſind aber auch die
treiber ſehr rege Botſchafter Gerard ſagte Friedrich der
Große habe in ſeinen Memoiren erklärt das Verlangen von
ſich reden zu machen habe ihn veranlaßt den Siebenjfährigen
Krieg zu Europa bleibe jetzt in Blut weil ein
Mann das Verlangen habe von ſich reden zu machen Die
Köln Ztg erklärt zu dieſer Geſchichtsfülſchung Die Be
iehungen zwiſchen Amerika und Deutſchland wären nie ſoorden wenn Wilſon nicht dieſen Mann zum So

hafter in Berlin gemacht hätte Gerard muß wiſſen daß
eranen n Schniähungen gegen den Kaiſer auf Anwahrheit
beruhen

AmerikaReiſe des Botſchafters Penfield

Wien 30 März Die Neue Freie Preſſe meldet Der
amerikaniſche Botſchafter Penfield ſeine Gemahlin und ein
Teil ſeiner Dienerſchaft werden in einigen Tagen von Wien
zu einem kurzen Beſuche nach Waſhington reiſen Der Bot
ſchafter wird über die Schweiz und Frankreich nach Waſhing
ton fahren um einer Berufung des Staatsſekretärs Lanſing
zu entſprechen Die Anweſenheit des Botſchafters in der
Bundeshauptſtadt wird vom Staatsſekretariat dringend ver
langt weil ſie nötig iſt um ſeinen Rat in ren
die mit dem Kriege in Zuſammenhang ſtehen e en
Während der Abweſenheit Penfields wird der Bot srat

tet Grew die Botſchaft als Geſchäftsträger ad interim
eiten

Wien 1 April Die Wiener Allg Ztg ſchreibt Um
allen Mißdeutungen vorzubeugen möchten wir betonen daß
die Reiſe des hieſigen amerikaniſchen Botſchafters nach Wa
ſhington keine Veränderung in den Beziehungen zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und den Vereinigten Staaten von
Amerika bedeutet Der diplomattſche Verkehr bleibt weiter
aufrecht und wird von unſerem Geſchäftsträger in Wa
ſhington und dem hieſigen amerikaniſchen Geſchäftsträger
mit beiden Regierungen beſorgt Mr Penfield ſoll etwa
nach drei Monaten nach Wien zurückkehren

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Kämpfe am Sinai

Ein engliſcher 7000 Tonnen Dampfer verſenkt
WTB Konſtantinopel 31 März Amtlicher Be

richt vom 30 März
Tigrisfront Hein Ereignis von Bedeutung das

gemeldet zu werden verdiente
Sinaifront Nachhuten der Engländer ſind augen

Llicklich mit der Verſchanzung ihrer Stellungen beſchäftigt
Durch Beobachtung unſerer Flieger iſt feſtgeſtellt worden daß
zahlreiche engliſche Fuhrwerk Abteilungen ſich in füdlicher
Richtung zurückziehen Nach den jüngſten Nachrichten über
den Kampf bei Gaza hat ſich außer unſerem früher genannten
125 Regiment unſer 79 Regiment ebenfalls in bemerkens
werter Weiſe ausgezeichnet Bei Aufräumung des Schlacht
feldes ſtellt fich heraus daß die Engländer dort mehr als 3000
Tote zurückgelaſſen haben Wie gemeldet wird wurden bis
jetzt 150 verwundete Engländer in einem einzigen unſerer
Hofpitäler eingeliefert weitere werden noch immer einge
bracht Die Jahl der erbeuteten Maſchinengewehre hat ſich
auf zwölf erhöht die der Schnelladegewehre auf zwanzig Die
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gung an die Schlitzengrabenſo ſten angenommen ſo daß
das Budget nochmals an den Senat zurückgehen muß Nag
den Erörterungen über die Jnterpellation Tardieu vertagte
ſich die Kammer auf hHeute

Die öffentliche Gasbeleuchtung in Frankreich ſoll eingeſtellt
werden

WTB BVern 1 April Laut Journal des Débats iſt
in Frankreich ein Dekret in Vorbereitung das beſtimmt daß
die Zeitungen nur noch viermal wöchentlich zweiſeitig er
ſcheinen dürfen Die öffentliche Gasbeleuchtung werde durch
Petroleum zu erſetzen ſein da die Kohlenankünfte immer un
ſicherer würden

Ein wichtiger italieniſcher Miniſterrat
WTB Rom 1 April Stefanimeldung Giornale

Jtalia berichtet daß General Cadorna am Sonnabend an
einem wichtigen Miniſterrat teilgenommen hat in dem er
einen genauen Bericht über die Lage der Verteidigung und
der Bewaffnung des italieniſchen Heeres erſtattete

Die täglichen Kriegskoſten Englands
WTB Amſterdam 1 April Jm engliſchen Unterhauß

erklärt daß die täglichen
riegskoſten für England für die Zeit vom 11 Februar bis
r 1 März ſich auf 7 260 000 Pfund Sterling 145 Mill
dark belaufen würden Der Miniſter ſuchte dieſe Er

klärung durch den Zuſatz abzuſchwächen daß große beſondere
Zahlungen in dieſen Zeitraum gefallen itg die die durch
ſchnittlichen Koſten um r als eine Million Pfund pro
z ne öhten ür die Periode vom 1 April 1916 bis
31 März 1917 würden ſich die durchſchnittlichen Ausgaben
auf etwa 6 Millionen fund belaufen

Urteile des Hamburger Priſengerichts
WTB Hamburg 31 März Das Hamburger Priſen

gericht bewilligte im Falle der vernichteten däniſchen Segler
Cocos und Elmar für den erſteren 24 900 und 8402,55

däniſche Kronen den Reklamanten für die Elmar ſind 21 900
und 7414 Kronen zugeſprochen worden Die Zerſtörung des mit
Zwiebeln und Weintrauben auf der Reiſe von Almeria nach
Liverpool befindlich geweſenen ſpaniſchen Dampfers LouisVivies wurde vom Seriat gebilligt Eine Schädigungsforde

rung lag im Betrage von 2 650 000 Mark vor Die Urteils
verhängung im Falle des zerſtörten däniſchen Dampfers Joan
wurde ausgeſetzt

Das Priſengericht Hamburg urteilte am 30 März über ſieben
neutrale Dampfer die teils nach Brügge und Zebrügge andern
teils nach Hamburg aufgebracht wurden Jm Falle des hollän
diſchen Dampfers Aldambt wurde die Maßnahme gebilligt
ebenſo wurde mit dem norwegiſchen Dampfer Birgit und dem
holländiſchen Dampfer Midsland verfahren Erſterer war mit
Lebensmitteln nach Rotterdam unterwegs die Birgit fuhr
ebenfalls nach London die Midsland mit Stückgut hatte New
Caſtle als Ziel Der Norweger Robert Lea von Rotterdam
nach der engliſchen Hauptſtadt unterwegs wurde als gute Priſe

Flugzeuge abgeſchoſſen

Kongreß unbeachtet laſſen und nicht mit einer eigenen
Kriegserklärung antworten werde Jnzwiſchen fand in New

Gefangenen ſagen aus daß vie Kifgländer auf große Schwie
rigkeiten der Verpflegung und der Waſſerbeſchaffung ſtoßen

Kaukaſusfront Jm allgemeinen Ruhe
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 25 März im Golf

von Alexandria einen engliſchen Transportdampfer von 7006
Tonnen verſenkt und Teile der Beſatzung gefangen genommen

Der Stellvertretende Oberbefehlshaber

Konſtantinopel 31 März Amtlicher Bericht
Tigrisfront Ein Angriff der Engländer wurde

unter großen Verluſten für ſie aufgehalten
Singaifront Die Lage iſt unverändert
Kaukaſusfront Kein Ereignis das der Meldung

wert iſt
Am 30 März gerade zu Mittag hat einer unſerer

Kampfflieger in der Gegend von Smyrna zwei feindliche
Das eine iſt ein Doppeldecker vom

Typ Farman deſſen Führer und Beobachter gefangen genom
men wurde Das zweite iſt ein Nieuport und wurde nach
einem Luftkampf in der Umgebung von Budſcha bei Smyrna
abgeſchoſſen Führer und Beobachter dieſes Flugzeuges wurden
tot auf gefunden

Die Verproviantierung von Paris
WIP Bern 31 März Lyoner Blätter melden aus

Paris Jn der geſtrigen Kammerſitzung befragte der Depu
rierte Cachin den Verpflegungsminiſter Violette über die
Verproviantierung von Paris beſonders mit Milch und Kar
toffeln er wolle die Wahrheit wiſſen Violette erwiderte
die Kartoffeln ſollten abgeſehen von 150 900 Doppelzentnern
für die Ausſaat nicht mehr beſchlagnahmt werden gegen die
Spekulation und das Hamſtern ſeien Maßnahmen getroffen
worden Bezüglich des Eetreides ſolle zwangsweiſe Beſtands
aufnahme durchgeführt werden um die verfügbare Menge
feſtzuſtellen Für Zuckerbäcker würden bald neue Einſchrän
kungen bekannt gegeben werden Bei der zweiten Leſung der
vom Senate mit Abänderungen angenommenen Kriegs
kredite für das kommende Vierteljahr erklärte der Be
richterſtatter des Budgetausſchuſſes Perret daß der Aus
ſchuß die Abſtreichung der Entſchädigungen an die ützen
grabenſoldaten annehme unter der Bedingung daß ein be
ſenderer Geſetzentwurf unverzüglich vor die Kammer komme
Der Deputierte Durafour bedauerte daß die einzige
Streichung im Budget die en treffe K daß es
ausſehe als wolle man ſie benachteiligen Der Deputierte
Turme erklärte die Entſchädigungen würden ungefähr
5 2 000 Mann zugute kommen worauf einige z
proteſtierten und verlangten die Entſchädigung ſolle nicht
nur wie beabſichtigt der Jnfanterie ſondern auch der Ar
tillerie und Kavallerie zugute kommen Der Deputierte Jean
Von proteſtierte gleichfalls dagegen daß man 115 Millionen
an den Soldaten ſparen wolle während andererſeits zwei
Milliarden achthundert Millionen viertelj h für
die Artillerie ausgegeben würden Auf dieſer Seite werde
ungeheure Verſchwendung getrieben und man müſſe die Re
gierung immer wieder zu Erſparniſſen drängen Der Depu
ierte Laurent ſchlug vor Kriegsgewinne mit 75 Prozentbeſteuern Bon wollte die Steuer auf 100 Prozent erhöht

ſehen Nach längeren erregten Auseinanderſetzungen r Anzeigenteil
ein Zuſatzontrag Dyrefour auf Bewillioung er Er

miſchtes u
Fr

erklärt Der ſchwediſche Dampfer Atle hatte Stückgüter von
Gotenburg nach London zu befördern und iſt ebenfalls auf Antrag
des Gerichtes eingezogen worden und mit ihm der norwegiſche
Dampfer Pluto der nach Rouen beſtimmt war und jetzt auf

ber Ede legt Auch der norwegiſche Dampfer Aile Yarl der
ſich auf der Fahrt von Stavanger nach Tyne befand mußte dies
Schickſal teilen Für die Fiſchkonſerven und gebrauchten Säcke
die auf ihm beſchlagnahmt wurden bewilligte das Gericht Zah
lung von 24 300 und 2456,80 Mark

Die Kaiſerin opfert Juwelen
WTB BSerlin 1 April Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat

aus ihrem Privatbeſitz Juwelen von m Werte zwecks Ver
außerung im neutralen Auslande abliefern laſſen

Ausland
Die Zuſtände in Spanien

W IB Bern 1 April Lyoner Blätter melden aus
Madrid die Lage bleibe nach wie vor geiggr obwohl der
Generalſtreik nicht mehr drohe Die Unterzeichner desArbeitermanifeſtes werden wegen Aufwiegelei andrechtlich

verfolgt Die Arbeitervertreter von Katalonien Saragoſſa
und Biſeaya die in ihre Heimat zurückkehrten ſollen ver
haftet worden ſein

In einer offiziöſen Note zur Aufhebung der Verfaſſungs
garantien erklärt die Regierung daß die ergriffenen Maß
nahmen i dem Zwecke dienen die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung zu garantieren und Vorbereitungen
zum Generalſtreik unmöglich zu machen Das Madri
Arbeiterheim wurde polizeilich geſperrt

Aufhebung der Todesſtrafe für die Banjalukaer Hochverräter
WTB Sarajevo 1 April Der Kaiſer hat allen rim Banjalukaer e rres zum Tode Verurteilten

die Todesſtrafe nachgeſehen und zwar wurden acht dar
unter die ehemaligen Landtagsabgeordneten Vaſilj Grgjic
und Matija Popovic zu lebenslänglichem ſchweren Kerker
fünf zu z igjähriger zwei zu ſechzehnjähriger und einerzu Afhehnjähttger chwerer Kerkerſtrafe begnadigt

Holland holt Getreide aus Amerika
WTB Haag 31 März Die Dampfer Weſterdijk und

Maartensdijk der Holland AmerikaLi rie werden wahr
ſcheinlich am Karfreitag in Ballaſt nach Amerika ausfahren
um über Halifax Getreide für die Regierung zu holen
Später wird wahrſcheinlich auch der Dampfer Zijldijk zu
demſelben Zweck nach Amerika abgehen

Lord Grey von vollſtändiger Erblindung bedroht
c B Berlin 1 April Laut Berner Tagblatt iſt Lord

Grey jetzt von vollſtändiger Erblindung bedro t die auch
durch eine Operation nicht behoben werden kann Die Aerzte
bezeichnen e Zuſtand infolge einer hinzugetretenen Herz
lrankheit aſs lebensgefährlich
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